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			Zum Buch

			Neue Gedichte von Norbert Hummelt, einem der interessantesten Lyriker unserer Zeit. Ausgezeichnet mit dem renommierten Hölty-Preis.

			Der Ruf der Ringeltaube »in der stille vor der ersten bahn«, der Klang einer Glocke, das Kreisen der Mauersegler »immer nur der großen sonne zu«: Die neuen Gedichte von Norbert Hummelt feiern solche Momente, in denen sich die Dinge in einem anderen Licht zeigen und die Routinen der Wahrnehmung unterbrochen sind für einen intensiven, wenn auch flüchtigen Moment der Erkenntnis. 

			Zugleich lassen sich diese Gedichte als eine einzige Geschichte lesen – als Abriss einer Liebe, die mit der Freude über eine unverhoffte Begegnung beginnt und in den Schmerz immer größerer Entfernung führt. Alles ist brüchig, aber kostbar, Schönheit und Fremdheit der Natur wollen im Augenblick ihrer Gefährdung noch einmal vor Augen geführt werden.

			Zum Autor

			Norbert Hummelt wurde 1962 in Neuss geboren und lebt als freier Schriftsteller in Berlin. Für sein lyrisches Gesamtwerk wurde er 2018 mit dem angesehenen Hölty-Preis für Lyrik geehrt. Er übertrug T.S. Eliots Gedichtzyklen »Das öde Land« und »Vier Quartette« neu ins Deutsche und ist Herausgeber der Gedichte von W.B. Yeats. Bei Luchterhand erschienen seine Gedichtbände »Zeichen im Schnee« (2001), »Stille Quellen« (2004), »Totentanz« (2007), »Pans Stunde« (2011) und »Fegefeuer« (2016).
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			Indessen laß mich wandeln 
Und wilde Beeren pflüken
Zu löschen die Liebe zu dir

			Hölderlin
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			Das Gedicht am kalten trauf folgt der Ballade La Belle Dame Sans Merci von John Keats, l’infinito dem gleichnamigen Gedicht von Giacomo ­Leopardi. 

			Die Gedichte dieser Sammlung sind zwischen Februar 2016 und Juli 2019 entstanden.
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			die wand

			die ringeltaube war es die mich weckte in der stille 

			vor der ersten bahn rief sie nach mir mit ihrer hohlen 

			stimme wie ich sie vor der weißen wand vernahm . . 

			noch einmal höre ich den ruf der ringeltaube noch 

			einmal höre ich u. bin zurück u. immer ist es sonntag

			immer juni u. immer tönt der ruf der ringeltaube

			u. ich starre auf die weiße mauer u. ein schweigen 

			ist in einem raum u. wicken ranken um ein 

			eisengitter u. ein kohlweißling irrt daran empor 

			komm zurück zu mir, kohlweißling, streif mich 

			noch einmal mit dem weißen kleid u. löse mich 

			aus meiner großen starre für eine kurze leichte zeit . . 

			die ringeltaube war es die mich weckte wie ich sie 

			vor der weißen wand vernahm rief sie nach mir mit 

			ihrer hohlen stimme in der stille vor der ersten bahn.

		

…





Ende der Leseprobe

		
			Der Inhalt dieses E-Books ist urheberrechtlich geschützt und enthält technische Sicherungsmaßnahmen gegen unbefugte Nutzung. Die Entfernung dieser Sicherung sowie die Nutzung durch unbefugte Verarbeitung, Vervielfältigung, Verbreitung oder öffentliche Zugänglichmachung, insbesondere in elektronischer Form, ist untersagt und kann straf- und zivilrechtliche Sanktionen nach sich ziehen.

Sollte diese Publikation Links auf Webseiten Dritter enthalten, so übernehmen wir für deren Inhalte keine Haftung, da wir uns diese nicht zu eigen machen, sondern lediglich auf deren Stand zum Zeitpunkt der Erstveröffentlichung verweisen.

			Luchterhand Literaturverlag, München,

			in der Verlagsgruppe Random House GmbH

			Neumarkter Str. 28, 81673 München 

			Copyright © 2020 Luchterhand Literaturverlag

			Umschlaggestaltung buxdesign / München 

			unter Verwendung eines Motivs von © plainpicture / Elise Ortiou Campion

			Satz: Uhl + Massopust GmbH, Aalen

			Alle Rechte vorbehalten.

			ISBN 978-3-641-25766-8
V001

www.luchterhand-literaturverlag.de

			www.facebook.com/luchterhandverlag

			www.twitter.com/luchterhandlit

		

OEBPS/Images/cover.jpg
Norbert
Hummelt
war SONNEnN
gesang e






OEBPS/Text/nav.xhtml


		

		Contents



			

						I

					

								die wand



					



				



			



		

		

		Landmarks



			

						Table of Contents



			



		



